
ltn.Anacbi!JB .an die lnforrqijonsver;aQ!ltaltung zur·fEutiQer T11fel zeigte das Hartlbttrger Obdachlosen-Theater das Stück >.~Pensmn -..nen.. 
·schein.., da!l dfJt Problematik der Armut verdeutlichen soflta. · .· . , . . · < • . • · 

Die· Eutiner,Tafel will: dasgroße,Problem detrhSntedlten ~mßtt aB)Jift!ken ·· 
EUTIN (sw). Mit rege~ Interesse ~wurde am.D®ners ... 

tag abencl di~Einri(}htWl,geiper:Eutme~ Tafel h~ßL 
Rund 50 u\n,w~sell.,• waren der Ebd~ung in die 
SchloßtePrassen gerolgt, um do~ .der DiskussiQn über 

"" die mögliche Lebensmittelvers~gung für Obdaehlose 
in Eutin und Umgebung beizuwohnen. 

· .. ;unter der Schirmherrschaft up.d d~e$,~ an!lie,Bedürftigen (/-
der SPD~Bundestagsabgeom:. der Regipn zit verte.U~n. 
deten Antje-lYiarie Steen, · di~ Diese M.einung wurde nach- ~' 
sich entschuldigen ließ,· unq drücklieh dw;-ch die Gäste der r-
Kreispr~sident Pr.· Karlf!:ieo. Kielerund!.übeckerTafeln.un- .~ 
ddc.h ~erg traf .man, sicn,Lum terstrichen. Denn dort seien die r-

. wie -:nach. dem Bei- Einrichtl.lngen bislang überaus "' 
.. a,..., .. ..,,. Städte - auch in positiv angenommen worden, 

fürBeg~. ww:.eil~~:J;~ .. ~~~=::· ,fllltm4lteU orl'):ani[sie:rt an.d ant . dJ' 
~~~~~~~.we~lYI!eE!nnic~~~t~~t 

teilbar. Das gilt auch für Olh. Lü_l;>ecker l'llfel: »Ob Uber­
dac;hlose. Desha,lb wünsc}J,e.ich schüsse. aus der L~bensmittel'­
viel:E;rfolg bei der Etablierung verso:rgun , oder, Produkte, de.-. 
einer. Tafel in Eutin«, eröffnete. ren. Min :l;iirkeitsdatum' . . 
Dr, ~rg die Ven~nsta1tung.. abg~auf .· Wlrbeko!lllllen Stefan Eder vom Linclenbruchtedder: »Wir brauchen dte;EuJiller.TII-

. Oer Sozialpädagoge .Christir cijecfion~ de~ , ,W;emehmen. und fel.« Fotos: Sönt<ecC. Weiß 
an Grantz .von »Dach >i,ibei''in verteilten lije dann an die Be- . , 
Kllpf Eutin und. Umgebung« dürftigen.«: Inzwischen habe ihr Stol~ zu groß. Eder:·»D~ menarb~t·m.it J.l.{artin Ka'stra­
sah·.in seinen' anschließenden man.es sogar geschaffl;, ein ei'- Einladung einer äffentliehen nek vom Bildungshaus.Korn~· 
Worten einen großen Bedarf genes :Fahrzeug Z'\l Jinanzieren Tafel, wo dann jeder hingehen hol jn . .Malkwitz 'und Dietet 
für eine solche Einricht;ung. undetnNetzwerkunterden,Ta~. kann ohne zu betteln,. würden Boßm.ann vom Bildungswerk 
Denn nicht nur·. Obdachlose feln herzustellen. Tanja Luko- wir aber sicher folgen.« >>andereslernen« in Eckernför. ' 
könnten . davon. profitieren, wski: »So halten wir unterem.. Nach .Auskunft von~. AI:no de,. will sicli ~,infQrmieren; 
sondern auch Rentner und an- ander Konta1üund wissen, wer Schliepat vom Sozialamt gibt welche Firmen' :umL Resta_u.., 
dere B.edürftige, die sich ,ll:lcbt etwas braucht,« es runa 200 Personen; die in rants .bereit sbid, für die Euti.-

. trauten, . beim . &{>zia~'''um .» W::i.r b:ntu~n. eine. 'rafel«, Eutin !lls »Menschen ohne·Blei· ner Tafel ?;U' spenden und wer 
mehr. Unterstützung zu bittep betonte dann Stefan Eder, der be<< registriert sind. ,Daz~ kii- bereit ißt,. sich an der Grün­
und die,teils unter de.m,Exi- seit fünf..Jahren im Linden- men dann noch l'Ulld'50 Uber- dUngeinesgleichnamigen Ver­
stenzminimum lebten. Christi:- bruchredder; .. einer Auffang- siedler pro Jahr. >>Allerdings ein.s zu beteiligen. Aueh die 
an Grantz: »$chließlich läßt station, für Obdachlose, lebt. gibt es k.eine feste Obdachlo-- Suche nach einem geeigneten 
sich· das Problem.· <!er At-mut Denn viele .. seiner Mttbewoh'- sen-Zahl, .da· alle Bedürftigen Gebäude und freiwill~en liel­
nicht nur' auf Ol:Jdachlose· be- ner hätten nicht genug Gel4, von der VerwaltUng .irgendwo ·fern steht auf seinem. ·Pro­
schpänken, es gibt .sie auch um den täglichen Bedarf an untergebracht sind«, erklärte gz;a!Jltl}. Interessierte könn!'ln 
Vftfsteckt bei ande(eg.«·c Die · Lebe;nsmitteln zu · decken. Schliepat den moment!lnen ·Zu- sich ·mit· ihm unter der Ruf­
~!;lfga~e der l'afet!iJe.ies J;lfUil, Dochumtlufdi.e·Straßezuge- sta~dmderRosenstadt. nummer . .'Ql'\5.23-7447 in. Ver-
den Uberfluß abzuschöt>fen hen und zu betteln .. dafür sei Chrisltian r.-rantz in lillu>M~m- h;nrlnna . .U.t .... n 


